John Oswalds (CA) Solo-Tanz-Oper-Vortrag Spinvolver (mit Susanna Hood) wurde 2004 in verschiedenen Hauptstädten Europas aufgeführt; daneben erschien seine L’Arc d’Apparition genannte erste „Chronofotik“-DVD (bei OHM/Avatar in Quebec); dazu gab es eine größere Retrospektive seiner Konzertarbeiten in der Disney Hall in Los Angeles, die Premiere seines „chronofotischen“ Instandstillnessence, die Fertigstellung und Premiere seines choreotografischen Films Periphescence, das Release seines Albums Aparenthesi (beim Montrealer Label empreintes Digitales) und das Re-Release von Greyfolded auf seinem eigenen Label Fony. Er arbeitet weiterhin als Komponist (an einem Rascali-Klepitoire-Arrangement eines Leonhard-Cohen-Songs für Patricia O’Callaghan und Kammerorchester), als Choreograf (für das wöchentliche Art Wrestling in Toronto), als Regisseur und Designer (für die DVDNeuausgabe von Plexure), als Musiker (am Saxophon bei verschiedenen Improvisationsensembles), und daneben schreibt er an einem Buch über Empfindsamkeit. Für sein Medien- und Klangkunst-Werk wurde Oswald vor kurzem von der kanadischen Generalgouverneurin mit dem Titel „Laureatus“ ausgezeichnet.
